
entnehmen ist, erst nach voller Befriedigung des betreibenden
Gläubigers und aller rechtzeitig angemeldeten dinglichen Recht

stattfinden würde
Dass ein dingliches Recht im Hypothekencertificate vor¬

kommt, genügt für sich allein nicht, damit der Anspruch alt
rechtsbeständig angesehen werde

Die außerhalb des Bezirksgerichtssprengels wohnenden
Anmelder haben einen im Gerichtsorte wohnhaften Zustellungs¬
bevollmächtigten zu bestellen und bekannt zu geben

Beschreibung der zu versteigernden Liegenschaften
G.=P.=Nr. 9997 Wieden, Weide 3. Cl. 1258 Qu.=Kl.1.

43, Langensack 12192 0
9995, Wieden 3453.

5210004.
265094, Bündel5. „ 9„ 05
167203, Untergleggen „„
8027799, Oberdorf, Wiese 5. Cl.7.

m Steuerbezirk Dornbirn.
K. k. Bezirksgericht Dornbirn, Abtheilung II

am 6. Juli 1901.
Dr. v. Wilburger.2163
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Erstes Edict im Versteigerungsverfahren.

Es wird hiemit kundgemacht, dass auf Antrag des Guniran
Hämmerle, Fabriksbesitzer in Dornbirn, durch Dr. Thomas
Kemter, Advocat dort, die zwangsweise Versteigerung der unter
beschriebenen, der Frau Maria Anna Reiner in Dornbirn
Bohnenmahd gehörigen Liegenschaften bewilligt worden ist.

Alle Personen, welche dingliche Rechte (Eigenthum, Pfand
rechte, Dienstbarkeiten, Realrechte) an den zu versteigernder
Liegenschaften in Anspruch nehmen, werden aufgefordert, ihre
Rechte und Ansprüche innethalb 4 Wochen, gerechnet vom

13. Juli 1901, als dem Tage der Einschaltung dieser Kund¬
machung in das Amtsblatt, also bis einschließlich 10. Augus
1901, schriftlich oder mündlich bei Gericht anzumelden, wo

durch sie sich die gesetzlich vorgeschriebenene Verständigung vol

den jeweiligen im Versteigerungsverfahren stattfindenden Ver¬

handlungen, sowie das Recht der Zuschlagsanfechtung im Falle
unterbliebener Verständigung sichern

Dingliche Rechte, welche an der Liegenschaft in Anspruck

genommen werden und aus der Vertheilungsmasse Deckung finde
ollen, müssen spätestens vor Beginn der Versteigerung ange

meldet sein, da sonst ihre Berichtigung aus der Vertheilungs
masse, soferne der Anspruch nicht aus den Executionsacten als
rechtsbeständig und zur Befriedigung geeignet zu entnehmen ist
erst nach voller Befriedigung des betreibenden Gläubigers und
aller rechtzeitig angemeldeten dinglichen Rechte stattfinden würd

Dass ein dingliches Recht im Hypothekencertificat vorkommt
genügt für sich allein nicht, damit der Anspruch als rechtsbe
ständig angesehen werde

Die außerhalb des Bezirksgerichtssprengels wohnenden An
nelder haben einen im Gerichtsorte wohnhaften Zustellungs
bevollmächtigten zu bestellen und bekannt zu geben.

Beschreibung der zu versteigernden Liegenschaften:
Aus G.=P.=Nr. 8569 und 8570, Altweg, Wiese 3. Cl.

mit 9 ar 15·3 m2, nebst darauf neuerbautem Wohnhause
B.=P.=Nr. 1916 mit 1ar 91 m2 und dem entsprechender

Antheil der vor dem Hause liegenden Straße per 576 m2 un
des Schuttstreifens per 71.85 m

im Steuerbezirk Dornbirn
K. k. Bezirksgericht Dornbirn, Abtheilung II

am 5. Juli 1901
206Dr. Wilburger.

Mittheilungen.
23Amtstage des Herrn k. k. Obergeometers am 22.,

und 24. Juli.
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14. diesj. Gemeindeausschufssitzung, abgehalten am 17. Juli
1901, abends 5 Uhr, unter dem Vorsitze des Bürgermeister
Dr. Waibel in Anwesenheit von weiteren 26 Ausschussmitgliedern
und 2 Ersatzmännern

Das Protokoll der Sitzung vom 12. Juni d. J. wird
verlesen und genehmigt

Mittheilungen
1 Zuschrift der k. k. Bez.=Hauptmannschaft Feldkirch vom

13. d. Mts., Zl. 11.204, laut welcher das k. k. Acker

bauminister um mit Erlass vom 3. Juli d. Is., 31
10.277, dem Recurse der Gemeinde Hohenems und den
Recurse des Aug. Reis u. Genossen gegen die Statthalterei¬

Entscheidung vom 9. Februar 1901, Zl. 36.225 ex 1900
mit welcher in Bestätigung und theilweiser Ergänzun

des Erkenntnisses der k. k. Bez.=Hauptmannschaft Feld

kirch vom 28. August 1900, Zl. 12.171, der Gemeinde

Dornbirn die Bewilligung zur Herstellung einer Trink¬

und Nutzwasserleitung unter Benützung einiger von ihr
erworbener Quellen ertheilt wurde, keine Folge zu geben
und die angefochtene Entscheidung aus deren Gründen
zu bestätigen befunden hat.
Zuschrift des Landesausschusses von Vorarlberg vom 14.2.
Juni 1901, Zl. 2436, laut welcher der Beschwerde det
Witwe Agatha Mätzler von Dornbirn gegen den Gemeinde
ausschufsbeschluss vom 17. April d. Is., betr. die Verwei¬

gerung weiterer Armenunterstützung keine Folge gegeber
wurde

Der Beschluss des hohen Landtages vom 1. Juli d. J.3
laut welchem auf eine Aenderung des § 22 des Landes
Gesetzes vom 28. August 1899, betr. die Rechtsver
hältnisse der Lehrer, im Sinne des Gesuches der Gemeinde
Dornbirn nicht eingegangen wird

4. Der Vorsitzende theilt mit, dass dem Gemeindebeamten
Josef Stecher am 27. Juni ein vierwöchentlicher Urlaub
gewährt wurde

Die Zuschrift der „Ortsgruppe Dornbirn des Vereine5
ür Knabenarbeit in Oesterreich“ vom 2. Mai d. Is.

laut welcher der Gemeindevertretung für den die Be

strebungen des Vereines fördernden Beitrag der wärmst
Dank und die vollste Anerkennung ausgesprochen wird

Dieser Zuschrift lag der Rechnungsabschluss vom letzten
Vereinsjahre bei
Der Vorsitzende theilt mit, dass Gemeinderath J. Gg.

Thurnher als Vertreter der Gemeinde Dorndirn zun
Städtetag St. Pölten entsendet worden sei und werde
derselbe in nächster Sitzung dem G.=A. hierüber Bericht
erstatten.

7. Der Vorsitzende theilt mit, er habe sich Mitte des Monats
Juni veranlasst gesehen nach Wien zu reisen wegen
Schwierigkeiten die bezüglich des Realschulbaues im Hoch¬
bau=Departement des Ministeriums des Innern entstanden
seien. Die Verhandlungen betreffend einige Plan=Abände
rungen seien im Zuge und dürften bis im Herbste zun

Abschlusse gelangen. — Er habe seine Anwesenheit dazi
benützt, um in der kaiserlichen Cabinetskanzlei wegen det
Stadtfrage sich zu informieren, im Ackerbauministerium

die Angelegenheit der Trinkwasserfrage und im Finanz¬
ministerium die Zollamtsfrage zu betreiben.
Der Vorsitzende theilt mit, es sei heute mit der Nach
mittagspost eine Zuschrift des k. k. Landesschulrathes ein¬
gelaufen, welche die Ausfertigung eines Vertrags zwischen

dem k. k. Unterrichtsministerium und der Gemeinde Dorn
birn bezüglich der Verstaatlichung der Communal=Ober
realschule betreffe, und nach Einholung eines Gemeinde

beschlusses (§ 30 G.=O) bis längstens 24. d. M. zu
erledigen sei.

Nach Vortrag dieser Zuschrift und nach Erinnerung an
die auf diesen Vertrag bezüglichen Gemeindebeschlüsse vom


